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zu Seite 10/11

JÖ-Schreibwerkstatt: 
 Einen Ort beschreiben 

Im JÖ September/Oktober findest du auf Seite 10/11 die Beschreibung von vier ungewöhnlichen Schulen.

•	 Wie sehen diese Schule aus? Unterstreiche Sätze, die dich darüber informieren.
•	 Du gehst jeden Tag in deine Schule und kannst diesen Ort viel genauer beschreiben. 
	 Unterstreiche jene Aussagen, die auf deine Schule passen und die du für die Beschreibung 
	 deiner Schule verwenden könntest.

1.	 Einleitung:
	 Die Schule/Das Schulgebäude …
	 •	 befindet sich in ruhiger Lage
	 •	 liegt im Zentrum von …
	 •	 ist von … umgeben.
	 •	 befindet sich zwischen …

2.	 Hauptteil:
	 •	 Wenn man die Schule betritt, …
	 •	 Das Schulgebäude ist groß/klein/modern/
			  alt/einstöckig/mehrstöckig
	 •	 Von außen wirkt die Schule freundlich/
			  einladend/altmodisch/düster
	 •	 Betritt man das Gebäude …
	 •	 Die Fassade ist …
	 •	 An ein altes Gebäude wurde ein neues angebaut.
	 •	 Große Fenster lassen viel Licht in das Gebäude.
	 •	 Vor dem Gebäude liegt ein großer Schulhof.
	 •	 Auf dem Schulhof befinden sich …
	 •	 In den Pausen nutzen die Kinder …
	 •	 Neben dem Schulgebäude gibt es …
	 •	 Betritt man das Gebäude, gelangt man zunächst in eine helle Eingangshalle.
	 •	 Jede Klasse verfügt über moderne Möbel.
	 •	 An den Wänden hängen …
	 •	 Außerdem gibt es … 
	 •	 Im Erdgeschoss befindet sich …
	 •	 Zur Schule gehören auch … 	
	 •	 Die Garderobe liegt im Untergeschoss. 

3.	 Schluss:
	 •	 Besonders auffällig ist …
	 •	 Insgesamt wirkt die Schule …
	 •	 Besonders gefällt mir …

Lies auf Seite 2, wie eine Ortsbeschreibung aufgebaut ist.

Verfasse eine Beschreibung deiner Schule. Verwende die oben angeführten Formulierungen.

Verfasse eine Beschreibung deiner Traumschule. Verwende die oben angeführten Formulierungen.
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JÖ-Schreibwerkstatt: 
Einen Ort beschreiben

Eine Ortsbeschreibung ist ein sachlicher Text, der einen bestimmten Ort genau schildert. 
Das kann ein Park, ein Zimmer, ein Schulhof, eine Altstadt oder eine Landschaft sein. 
Dein Ziel ist, dass man sich den Ort sehr gut vorstellen kann.

1.	 Wo ist der Ort?
2.	 Was sieht man dort?
3.	 Wie wirkt der Ort auf mich?

So geht’s:
•	 In der Einleitung nennst du den Ort, gibst an,
	 wo sich der Ort befindet, und gibst einen Gesamteindruck.

•	 Im Hauptteil gehst du auf einzelne Bereiche genauer ein. 
	 Stelle dir vor, du blickst von links nach rechts, von vorne 
	 nach hinten, von nah nach fern. Beschreibe vier bis sechs 
	 wichtige Merkmale des Ortes ausführlich und geordnet.

•	 Gestalte einen Schluss, der den Gesamteindruck auf dich 
	 persönlich in einem oder zwei Sätzen zusammenfasst.

Bild: vladwel/Shutterstock.com; Illustration: Olga Hopfauf und Stephan Baumgarten
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Treffende Adjektive:
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Check- listeOrtsbeschreibung:
 Mit meiner Einleitung nenne ich den Ort beim Namen und 

	 gebe seine Lage und Art an. 
 Mein Hauptteil ist geordnet. Ich beschreibe zuerst das Große, 

	 das Allgemeine. 
 Ich gehe dann auf wichtige Einzelheiten ein.
 Ich beschreibe die wichtigen Einzelheiten nicht durcheinander, 

	 sondern von links nach rechts, von vorne nach hinten, 
	 von außen nach innen.

 Der Schluss ist kurz und ich schildere den Gesamteindruck. 
 Ich verwende das Präsens.
 Ich verwende Raumangaben.
 In meinem Text finden sich treffende Adjektive.


